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Bezirksliga Herren Süd

Spvg. Gaste-Hasbergen : SV Bawinkel II 
Freitag, 23.09.2022, 20:00 Uhr

Sieg für die Spvg. Gaste-Hasbergen

Dank dem oberen Paarkreuz, das in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb, konnte die Spvg. Gaste-
Hasbergen das Spiel in der Bezirksliga Herren Süd gegen den SV Bawinkel II am Freitagabend mit 9:
7 gewinnen. Bis zur endgültigen Entscheidung erlebten die Zuschauer am Freitag ein hart
umkämpftes und ausgeglichenes Spiel. Den umjubelten Schlusspunkt erzielte das Doppel Wolfram /
Lehmann im 3. Saisonspiel. Hervorzuheben ist, dass die Heimmannschaft unter Einsatzes von 3
Ersatzspielern spielte.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Auf dem falschen Fuß erwischten Wolfram / Lehmann ihre
Gegner Rühlmann / Laudenbach beim eher ungefährdeten 3:0-Erfolg. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatten wiederum wenig später Hillebrand / Hamel letztlich im Repertoire, um
Freese / Hoffschröer final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Chancenlos waren
Tovar / Tovar gegen Siemers / Weltring nicht, aber mehr als ein 7:11, 10:12, 11:6, 9:11 war nicht zu
holen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit
den Einzeln. Beim folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Jan Freese zeigte Moritz Hillebrand seinem
Kontrahenten die Grenzen auf. Keinen erfolgreichen Verlauf schien die auf dem Papier als recht
ausgeglichen eingestufte Begegnung für Anatoli Wolfram gegen Robert Rühlmann nach Verlust der
ersten beiden Sätze zunächst zu nehmen. Doch nach dem Sieg im Entscheidungssatz konnte
Anatoli Wolfram letztendlich dann doch noch die Gratulation des Gegenübers entgegennehmen.
Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Beim 11:6,
11:8, 11:4 gegen Steffen Laudenbach fand Finn Lehmann von Anfang an die richtige Taktik in
seinem Spiel. Fünf Sätze beharkten sich Alexander Tovar und Holger Siemers, bevor der
Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg perfekt machte. Auch der Ausgang des letzten
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Wenig später
war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Einen starken
kämpferischen Auftritt hatte Cedric Tovar, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Tobias Weltring
wettgemacht und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Was eine Aufholjagd! Erst
im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Christian Hamel und Lars Hoffschröer
entschieden, das Christian Hamel letztendlich gewann. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 6:3. Beim 3:1-Sieg von Moritz Hillebrand gegen Robert Rühlmann ging nur der erste
Satz verloren. Nach eher zähem Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann Anatoli Wolfram die
folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch mit 3:1. Somit konnte ein Punkt auf
der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Fünf Sätze lang hingegen beharkten sich
Finn Lehmann und Holger Siemers, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg
perfekt machte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit
nur zwei Punkten Differenz endete. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 8:4. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Alexander Tovar wenig später das Match mit 1:3
gegen Steffen Laudenbach abgab und eine Niederlage kassierte. Einen Zähler für die Gäste musste
Cedric Tovar bei der 1:3-Niederlage gegen Lars Hoffschröer hinnehmen. Nichts auszurichten hatte
Christian Hamel beim 8:11, 8:11, 15:17 gegen Tobias Weltring. Bevor die beiden Doppel final
gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Lange umkämpft war das Spiel zwischen Wolfram / Lehmann und Freese / Hoffschröer, ehe sich die
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten
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Unterschied zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Damit war der 9. Punkt für die Spvg. Gaste-
Hasbergen im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für die Spvg. Gaste-Hasbergen am 30.09.2022 gegen den SV
Concordia Emsbüren möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 30.09.2022 gegen den FC Schüttorf 09 versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 Spvg. Gaste-Hasbergen

Doppel: Wolfram / Lehmann 2:0, Hillebrand / Hamel 0:1, Tovar / Tovar 0:1 
Einzel: M. Hillebrand 2:0, A. Wolfram 2:0, F. Lehmann 1:1, A. Tovar 0:2, C. Tovar 1:1, C. Hamel 1:1 

 SV Bawinkel II
Doppel: Freese / Hoffschröer 1:1, Rühlmann / Laudenbach 0:1, Siemers / Weltring 1:0 
Einzel: R. Rühlmann 0:2, J. Freese 0:2, H. Siemers 2:0, S. Laudenbach 1:1, L. Hoffschröer 1:1, T.
Weltring 1:1


